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Kriessnach richten. 


D. Fleine Feſtung Plaſſenburg 
bey Kulmbach hielt ſich noch; in der 
lacht vom 1. Nav. hatte man 30 

1 von dorther kanoniren a 


Berlin, wären wieder ieh 

5 been an die große Armes be⸗ 

Hal gemacht worden. Der erſte 

„Nov. meldet, daß 59 200 

t unter das 1.3% Au 5,6 5 

dur 7. Armtekorps und das 28. leich⸗ 
te In teriertaiment vertheilt Ai 
ben würden wozu die Stadt Fran 

furt an der Oder 6000, die berliner 

Muntizipalität 10,000, die Stadt 


Stettin 4000 liefern müſſen, 11,200 
aus ben Magazinen zu Berlin, und 
27,908 aus denen zu Leipzig genont: 
men werden folen. — In dem 
zweyten Tagsbefehl vom 2. Nov. 
wird die Armee benachrichtigt, daß 


ſich Cüſtrin an dem Marſchall Da⸗ 
N vpuſt ergeben habe, und daß der Di⸗ 


viſtonsgeneral Gudin, deſſen Korps 
ſich in der Schlacht bey Jena fo nr 
auszeichnete, die Belohnung erhalten 
abe, am erſten in dieſe prächtige 
Nee einzuziehen. Man habe 
4000 Mann darin zu Gefangenen 
gemacht, und go. Kanonen nebſt be⸗ 
trächtlichen Magazinen erobert. Am 
31. Okt. ſey die Kolonne des preuſſi⸗ 
ſchen 
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n det Grenz 
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2 iſch-Pammern, nach ei⸗ 
e en bey Anklam, von dem 


zweral Meer an der Spitze 
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gen genommen worden, weswegen 
e ka Zufriedenheit des Kai: 
ſers, welcher ſchon vorher mit Ver⸗ 
gnügen ihr tapferes Betragen bey Zeh⸗ 
denik und Wiemendorf bemerkte, zu 
erkennen gegeben werde. 

Die Feſtung Spandau hatte bey 
ihrer Uibergabe eine Garniſon von 
1200 Mann. Die Kapitulazion der⸗ 
ſelben geht dahin: 1). Die Offiziere 
erhalten nebſt ihren Effekten freyen 
Abzug; 2) Marſchall Lannes wird 
ſich für die Invaliden verwenden, da» 
mit ſie ihre Sachen behalten, und in 
der Citadelle bleiben dürfen; z) die 
Unteroffiziere und Gemeinen ſind 
kriegsgefangen; 4) alle Artillerie, 
Waffen, Muniziou und Worräthe 
werden an die franz. Armee abge⸗ 
liefert; 5) die Offiziere erhalten Paſſe 
zum Abmarſch; 6) alle nicht militä⸗ 
riſche Perſonen können mit ihren Sa: 
chen hingehen, wo ſie wollen. 
JJ!!!  e 

Der König von Schweden hat ver⸗ 
fügt, daß mit Ende des jetzigen Win⸗ 
ters das Theater in Stockholm aufs 
gelöſt werden, und dieſe Haupkſtadt 
kein Theater mehr haben ſoll. 
Am 6. Nov. am Geburksfeſte des 
Königs von Würtemberg geruheten 
Se. kön. Majeftät, zur Belohnung 
and, Aufmunterung ausgezeichneter 
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tbrighede Bouſſard ge⸗ 


in 


lern auch für 
die Si Di elche in 
Hinſicht ihrer Geburt ode ihrer 
Stellen des königl. großen ens, 
nach den Statuten deſſelben, nicht 
theilhaftig werden können, ſich aber 
durch ihre geleiſteten Dienſte um das 
Vaterland verdient gemacht, und da⸗ 
durch die allerhöchſte Zufriedenheit 
Sr. königl. Majeftät erworben ha⸗ 
ben, einen eigenen Civil⸗Verdieuſt⸗ 
Orden zu ſtiften, und darüber die 
nöthige Bekanntmachung an die ober⸗ 
ſten Staatsſtellen zu krlaſſen. Die 
Verfaſſung des Ordens Inſtituts, die 
Rechte und der Mitglieder, 
ſo wie deren Obliegenheiten ſind durch 
eigene gedruckte Statuten beſtimmt. 
In der Regel iſt die Anzahl der Mit⸗ 
glieder auf 6 Sroßkreuze, außer dem 
Kanzler der königl. Orden, 6 Kom⸗ 
mandeurs und 36 Ritter beſchränkt; 
die Vermehrung dieſer Zahl haben 
ſich jedoch Se. königl. Majeſtät vor⸗ 
behalten. Die Ordenszeichen, Stern 
und Kreuz, find die nehmlichen, wel 
che die Militär⸗Verdienſt⸗Ordens tra⸗ 
gen, nur mit dem, Unterſchied, de 
das Kreuz, ſtatt an einem gelben 
Bande mit ſchwarzer Einfaſſung, an 
einem ſchwarzen, gelb eingefaßten ſei⸗ 
denen Bande, und zwar von det 
Großkteuzen neben dem Stern au 
der linken Bruſt, von der link 
Schulter zur rechten Seite, von de 
Kommandeurs um den Hals, und 
von den 0 an dem Knopfloch mit 
einer Schleif n 
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getragen wird. 
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Intelligenzblatt zu Niro, 94. 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Hru. Kajetan Parys mittelſt ge⸗ 


genwärtigen Edikts bekannt gemacht: & 


daß der Herr Karl von Gerber bey die⸗ 
fen k. k. Landrechten — wegen Aus- 
zahlung einer Summe von 1491 flr. 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 


und um Gerichtshülfe, inſofern es die 
Eerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 7 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 


ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k Erblanden ſich 
befinden dürfte; ſo wird ihm Hrn. 
Cajetan Parys auf ſeine Gefahr und 
Koſten der hieſige 
Herr Litwinski zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ermah⸗ 
net: daß er noch zur rechten Zeit, bis 
zum 11. Hornung 1807 entweder ſelbſt 
erſcheine, oder aber wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem Vertreter bey Zeiten überſchi⸗ 
cke, oder aber endlich einen andern. 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die 


x 


Rechtsfreund 


| 


fen k. k. Landrechten namhaft mas 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Ver theidigung die ſchicklichſten ers 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 
Vlach. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Galizien. Krakau den 
J. Novemb. 1806. N 

Pauminger. 1 


Nachricht. 


Vom k. k. galiziſchen Landesguber⸗ 


nium. N 
Bey der in dieſem Jahre ge⸗ 


herrſchten Epidemie haben ſich im 
myslenizer Kreiſe die Erbherren Ans 


ton v. Drzewicki aus Chorowiee, und 


von Lewicki aus Krzywaika dadurch 


beſonders verdienſtlich gemacht, und 
den Anſpruch auf die allgemeine 
Achtung erworben, daß erſterer für 60 
an dieſem Uibel darnieder gelegenen. 
Unterthanen die erforderlichen Lebens⸗ 
mittel und Medikamente denfelben ganz 
unentgeltlich verabreichen, ließ, und 
auf jede Vergütung Ver ficht leiſtete, 
und letzterem, daß er nebſt den für 
600 an der Zahl krank geweſenen 
Unterthayen aus eigenen beſtrittenen 
Bi Ko⸗ 
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Koſten, wofür er] ebenfalls keine] den 15. Dezember d. J. ein allge⸗ 
Vergütung fordert — eben dieſen meiner Konkurs mit dem Beyſatze 
ie Se die ganze rückſtändige in ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
543 Zug⸗, und Jos Fußtage be⸗ hierum ihte diesfälligen mit den vor⸗ 
ſtehende Moboth nachließ; wofür die. | geſchriebenen Wahlfähigkeitsdekreten ex 
ſen beyden menſchenfreundlichen Guts⸗utraque linea, daun mit den Zeugs 
herren von Seite dieſes k. k. Sande» viſſen über die ſich eigen gemachten 
guberniums, nicht nur die volle Zu⸗ theoretiſche und praktiſche Kennt⸗ 
friedenheit zu erkennen gegeben, ſon⸗ f niſſe, der Strafgeſetze, endlich mit 
dern auch ihr beyſpielloſes Beneh⸗ den Moralitätszeugniſſen verſehenen 
men allgemein zur ferneren Aneifes I Geſuche, noch vor dem 18. Dezember 
rung bekannt gemacht wird. d. J. bey dem bochnier Kreisamte 
Lemberg den §. Novemb. 1806. 1 anzubringen haben. 

— ... Krakau den 12. Novemb. 1806. 1 
Kundmachung. . 
Zur Beſetzung der zu Ropezyce tar: 
nower Kreiſes, in Erledigung kom⸗ 
menden, und mit einem Gehalte von 
300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein allgemeiner Konkurs auf 
das Ende des nächſten Novembermo⸗ 
nats mit dem Beyſatze kund gemacht: 
daß die Kompetenten hierum ihre 
mit den erforderlichen Behelfen, und 
den Wahlfähigkeitsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 

ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
Ende des Novembermonas d. In bey 
dem tarnower k. Kreisamt anzubringen 
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Lizitazionsankün digung. 


Vom Magiſtrat der königl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 29. Nov. 
. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe in der Brüdergaſſe zwey 
auf der Vorſtadt Weſſola befindliche 
unbebaute öde Grundſtücke, wovon 
das eine 4215 und das andere 3102 
D Klafter in ſich enthält, und wo⸗ 
von die DI Klafter auf 10 kr. an⸗ 
geſchlagen iſt, an dem Meiſtbieten⸗ 
den) gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 


aben. 
Keakau den 12. Novemb. 1806, 1 
ä —— äiriRüäͤ — — — 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey dem boch⸗ 
nier Magiſtrate erledigten und mit 
einem Gehalte von 500 fle. verbun · 
denen Bürgermeiſtersſtelle wird auf 
». 


Kaufluſtige haben ſich daher wegen 
der nähern Bedingniſſe bey dem hier⸗ 
amtlichen Rath und ökonomiſchen Re⸗ 
ferenten Herrn Fiala zu male 95 


3 


—— 
auch in deſſen Arbeitszimmer bey der f 


Lizitazion einzufinden. 
Gollmayer. 
Vom Magifirat der k. Kauptſtadt 
Krakau den 18. November 1806. 
Groß 2 
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: Erledigtes Lehramt. 

Vermög höchſtem Hofkanzlepde⸗ 
krete vom 10. Okt. l. J. haben Se. 
k. k. Majeſtät zu entſchließen gerne 
het, daß die an der k. k. Univerſi⸗ 
tät in Krakau in Erledigung ges 
kommene öffentliche und ordentliche 
Lehrkanzel der Speziellen Therapie und 


mediziniſchen Klinik für Aerzte, mit 


welcher ein normalmäßiger Geholt pr. 
1500 fir. verbunden iſt mittelſt Kon⸗ 
Furs vergeben werde, 

amt zu bewerben gedenken, mit dem 
Bemerken vorläufig verſtändiget wer⸗ 
den, daß dieſer Konkurs an den Uni⸗ 


ta ien Ber 2 ö 
verfitäten zn Wen aer ede zionsakte angezeigt, des Anton Re⸗ 


am Lyzäum zu Lemberg abgehalten, 
der zur Konkursprüfung beſtimmte 
Tag hingegen nachträglich bekannt ge 
macht werden wird. 
Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Decan, Facult. Doct. Med. 
Von der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 
kau am 15. November 1806. 2 


Von der k. k. Unverſität zu Kra⸗ 
kau wird hiermit allgemein kund ge⸗ 


macht, daß die Stelle des Univerſi⸗ 


Wovon die⸗ 
jenigen, welche ſich um dieſes Lehr⸗ 


tätsbuchdruckereyvorſtehers in Erledi⸗ 
gung gekommen iſt. Diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, haben demnach ihre Bittgeſu⸗ 
che längſtens bis zum 1. Dezember 
l. J. bey der Univerſitätskanzley ein⸗ 
zureichen. 6 
Markiewiez p. t., 
Univerſitäts Rektor. 
Von der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 


kau am 6. November 1806. 


Joſeph Karl Niemetz, 
Univerſ. Syndik. 3 
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Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird mittelſt gegenwär⸗ 


2 


tigen Edikts bekannt gemacht: daß 


die Barbara geb. Slotwincka ıter 


Ehe Roſinska, 2ter Las kowska am 
10. November 1797 kinderlos und oh⸗ 


ne eine letzwillige Anordnung mit 
Tode abgegangen. Da aber dieſen 
k. k. Landrechten nickt bekannt iſt, 


welchen Verwandten der Verſtorbe⸗ 


nen (deren einige in der Obſigna⸗ 


klewski Wohnort aber unbewußt, 
und der übrigen weder Na⸗ 
men noch Wohnort bekannt iſt) das 
nächſte Erbrecht zuſtehet; ſo wer⸗ 


den alle Erben der erſtgedachten Ver⸗ 


ſtorbenen in Gemäßheit des $. 62 f. 


II. Theils des bürgerlichen Gefg- 


buchs hiermit vorgeladen: daß ſie ſich 

binnen 3 Jahren, vom heutigen Ta⸗ 

ge an gerechnet, zu der nach dieſer 

Verſtorbenen hinterbliebenen Erb⸗ 

ſchaft deſto gewiſſer Fe als 
2 in⸗ 


hingegen diejenigen, von den — 
meldenden für Erben werden 7 09 
werden, die das Geſetz am meiften, be⸗ 
günftiget. ö 
Krakau den 3. Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikorowiez. 


u: Pohlberg. 
Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſt der k. k. 
krakauer Landrechte. f 
Scherau z. 3 
Kundmachung. 


Nachdem der wegen Beſetzung der 
bey. dem wadowicer Magiſtrat erle⸗ 
digten, und mit einem Gehalte von 
250 flr. verbundenen Syudikatsſlelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene 2te Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermal 
fruchtlos abgelaufen iſt, fo wird zu 
endlicher Beſetzung dieſer Syudikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 
dem 15. November d. J. mit dem 
Bedeuten ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit den 
nöthigen Behelfen und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque 
hinea, dann den Moralitätszeugnif⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
15. November bey dem myslenicer 
Kreisamte anzubringen haben; 


. am 29. Oktober 1806. 2 


Von dem k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt 


5 
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ahren werden würde; 
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gemacht: - Sten die Untertha⸗ 
neu es Babula‘ Sjezesuykrak, 
Stanislaw Wrobſe, Idry Marut aus 
Stanislawice, Adriankraska, Walsk, 
Polee aus Holleudry, Jan Sroka aus 
Opatkowiee, Kazimierz Kudla aus 
Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
rze, Auguſt Gonſior Walek Kolton, 
Mateufz, Pietruſſka, Maciey Zuk, 
Wincenti Krzadkiewka, Matenſz To⸗ 
kareſyk aus Janikow, Silvefter Pi. 
licki aus Pſary, Woiciech Stenpien, 
Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzyniee 
Kowalczyk aus Jaſtrzenbia Grzegorz 
Ganz, Anton Borawski aus Mongo⸗ 

rabomer Kreiſes ausgewan⸗ 
ER 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben inche⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. S. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung, ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


Gegeben Lemberg den zehnten: 
September des ein Tauſend acht Hun⸗ 


dert und ſechſten Tahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cael. Reg, 
Gubernii Reignorum Galiciae et La. 
domeriae, 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ads Brünn im Marggrafthum Maͤh⸗ 
ren als Joſeph Roßmaniſchen Kon⸗ 

kurs⸗ 


und deren Aufenthalt gang. ö 
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kursabhandlungsinſtanz, wird hie: 
mit allgemein bekannt gemacht 
daß die auf dem 10. Septem⸗ 


ber d. J. beſtimmt geweßte Lizitazion 
um dle Joſeph Roßmaniſche heb rät: 
ſche Buchdruckereygerechtigkeit, das 
Bücherwaarenlager, und die Buch⸗ 
druckereygeräthſchaften, aus Mangel 
der Kauftuſtigen fruchtlos abgelanfen 
ſey. Da man nun die neuerliche Li⸗ 
zitazion Tagſatzung auf dem 10. Des 
zember um bie zo. Vormittagsſtunde 
zu beſtimmen befunden hat, fo wer ⸗ 
den die Kaufluſtigen hiezu mit dem 
Bedeuten: vorgeladen, daß die Buch⸗ 
druckereygerechtigkeit allein, das Bü⸗ 
erworenlager ziheln und partſeweſſe, 
dann die Bü druckereygerathſchaften 
ebenfalls einzeln feilgeboten werden 
würden, und es den Kaufluſtigen frey 
ſtehe, den diesfaͤlligen in hebtäiſther 
Sprache verfaßten Bücherkathalog in 
dem Hiefigen Rathhauſe einzuſehen. 
Brünn den 13. September 1806. 2 
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— Kundmachung. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgu⸗ 
bernium, 
Erledigte Architektenſtelle in Mähren. 


Dieſe Stelle iſt mit einem Ge⸗ 


halt von 900 fle, nebſt Vergütung 
der Meiſekoſten und Dienſtverrich⸗ 
tungen außer dem Amtsort verknüpft, 
dagegen haften auf ſelber alle bey der 
k. k. währiſch⸗ ſchleſiſchen Oberſand⸗ 
direkzion, vorzüglich in der bürgerli⸗ 
chen Baukunde vorkommenden Arbei⸗ 


* 
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ten, wozu hauptſächlich praktiſche 


Erfahrungen erforderlich ſind. 


Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wünſchelf, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 
haben daher ihre mit glaubwürdigen 
Zeugniſſen und allfälligen Probar⸗ 
beiten belegten Bittſchriften, bis Ende 
des Monats November d. J. bey 
dem k. k. Gubernſum in Brünn ein 
le gen zu machen, und zu gewaͤrtigen, daß 
man denjenigen fürwählen wird, wel 
cher ſich für die Erfüllung obiger 
Bedingungen am vortheilhafteſten 
aus weiſet. 

„Lemberg am 25, Novemb. 1806. 1. 


Angefommene Fremde in Krakau. 
En ii, . ddr 

e de — 

Der Herr Math, von Michurski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Ni kommt vomkande. 


Der Herr Auguff. von Podlewski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 320., kommt vom Lande: 
Der Herr Sam. bon DTwardowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91, koͤmmt von Grudno aus 
Oſtgalizien. 
4 
Am 21. November. 


Der Herr Graf peter von Dembinskl 


mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 261. „kömmt vom Lande. 


Der Herr Math. von Binijanoivekt, 


1 


wohnt in Kleparz, Nr. 4 koͤmmt 
von Powenzow aus Stele 
a are 9 95 er 


3 46824 
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Der Herr Kajet. von Biſtrzanowski 
mit 2 Bedienten, wohnt 
parz, Nr. 40., kommt von Moszisk 
aus Oſtgalizien. 

Die Frau Gräfin Mar. von Potozka 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 5044 koͤmmt von Tar⸗ 
now, 


Der Herr Karl von Jeziernizki, wohnt 


in Stradom, Nil“ 14. koͤmmt aus 
Rußland. Ie 8100 
Der Herr Mich, von Modrzejowski, 


wohnt in Stradom, Nr. 14., koͤmmt 


von Lemberg. 

Der Herr Stanisl. von Tettmayer, 
k. k. Appellazionsrath, mit 2.Bedien⸗ 
ten, wohn in der Stadt, Nr. 94., 
koͤmmt von Tarnow. 

Am 22. November. 

Dev ruf kaiſ. Kammerherr Graf v. 
Koſſakowski mit Familie, wohnt in. 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt aus 
Rußland. 


Verſtorbene in getan eb den 
Bornädten. 
Am 20. Noveſſber. 


Dem A „Mich. poremski ſ. 
S. Albert, 4 
Zwierziniez, Nr. 300. 


Krafauer ante prerfe Br, 
vom 18. Ne ember. ih nr 
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in Kle⸗ 


Dem Tonlöbi 1 Polk 


J. alt, an Pocken i in N 


Dem k. k. Appenazionsgerichtstransla⸗ 
tor, Herrn Frau; Liedel .S. Felir / 
5 St. alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt, Nr. 29 
Dem Kirchendiener Alb. diet. . S. 
Vinzens, 7 J. alt, an Pocken, in 
der Stadt, Rr. 58. — 
Am 21. November. > 
Die Wittwe Neg. Kuderska, 60 J 
alt, an derkungenſucht, an t. bazarff 
Dem Brauer Domin“ ons f. 
T. petrouella, ½ J. als; an Kon: 
vulſionen, in Zwierzinietz, Nr. 520. 
Die Wittwe Appol. Zawadoska, 3% J. 
alt, an. e, im St. Lazar ſp. 
Am 22. November. 
Das Bettelweib Eda Mikfewitzowa, 
75 J. alt, aun Schwache in der 
Stadt, Nr. 409. 
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Dem Pofomeneier' Domim. Peatoſſe⸗ 


witz ſ. W. Eliſabeth, 34 J. alt, am 
eee be Stadt, Nr. 163. 


flacchinett 1 
T. Kathattna,. 3 St. ‚alt, an Schu wär 
che, in der Stadt, Nr. 394. 


Den 2 Stanisl. Frameindfi 


. T. Franziskal, 8 J. alt, an der 
Beuſtwaſferſucht/ . d. Stadt, Nr. 276. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Laß k. t. Gubernial .at 


